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Zss Mslmh Hst iss WM
Berlin , 1 . August . In seiner Rundfmikansprache anAmerika hat Reichsbankpräsident Dr . Schacht die Gedan -

kengünge besonders betont , die er in seiner Rede anläß¬
lich der Schlußsitzung der Weltwirtschaftskonferenz in der
vergangenen Woche darlegte . Er zieht dabei nur die Lehreaus dem in London offenkundig gewordenen Zusammen¬
bruch des Systems internationaler Konferenzen , wenn er
mehrfach die Notwendigkeit unmittelbarer Besprechungen <
zwischen den in Frage kommenden Parteien betont , die
allein imstande seien, eine Lösung im beiderseitigen Inter¬
esse herbeizuführen . Solche Besprechungen seien besonders
erforderlich für eine Regelung der Schuldenfrage ,wobei Deutschland zu gegenseitigen Abmachungen mit sei¬nen Gläubigern über eine Ordnung seiner Schul

'
denverpflich -

tungen zu kommen gedenke . Man wird es allerdings als
einen Beweis für Deutschlands Willen zur ehrlichen Mit¬
arbeit an der Lösung der durch die Weltkrise hervorgerufe¬
nen Fragen betrachten , wenn hier von zuständiger Seite
betont wird , daß trotz dem verhängnisvollen Fehlschlag der
Weltwirtschaftskonferenz Deutschland seine Bemühungen um
eine Ausweitung des Welthandels durch zwei - oder mehr¬
seitige Handelsabkommen mit dem Ausland zu verstärken
bestrebt ist . Es liegt auch nur im Interesse eines nutzbrin¬
genden internationalen Zusammenwirkens , wenn Deutsch¬
land danach trachtet , während der Dauer der Weltkrise die
Substanz seiner Wirtschaft nach Möglichkeit zu erhalten .
Zu einer solchen Politik , die naturgemäß nur unter per¬
sönlichen Opfern durchzusühren ist, ist das neue Deutschland
deshalb imstande , weil es an die Neuerweckung seelischer
Kräfte im Volk appellieren kann .

Man wird in den Vereinigten Staaten , die vielfach vor
dm gleichen Aufgaben stehen , mit besonderem Interesse die
Darlegungen des Reichsbankpräsidenten über das große Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm der Rsichsregierung verfolgt
haben . Das Fortschreiten der Wirtschaftskrise hat auch in
den Gläubigerländern die Erkenntnis reifen lassen, daß eine
volle Tilgung und Verzinsung der von
Deutschland aufgenommenen Zinsen nicht
möglich ist , wenn nicht eine genügende Ausfuhr
ermöglicht wird . Da diese wiederum den Interessen der
Gläubigerländer nicht entsprechen würde , so bleibt als
Lösung nur der genannte Weg unmittelbarer Verhand¬
lungen . Nun haben die übrigen Länder das Wort .

Botschafter von Dirkscn ist von Moskau nach Tokio verfehl
worden . Botschafter Nadokny wurde sein Nachfolger .

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley und das Pro¬
pagandaministerium machen darauf aufmerksam , daß Denkmäler
der Arbeit nicht geschaffen werden dürfen , ehe nicht der letzte Ar¬
beitslose unkergebracht ist.

Der Münchener Stadtrak genehmigte ein umfangreiches Ar -
beiksbeschafsungsprogramm (darunter eine neue Drücke über die
Isar ) , dessen kosten auf IS,4 Milt . RM . veranschlagt sind.

Die italienischen Avanguardisken sind in Berlin eingetroffen
und wurden von den Spitzen der Behörden empfangen .

Der schwedische Ausschuß zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
hat den Beschluß gefaßt , nach dem deutschen Vorbild einen Ver¬
such mit der Einführung des freiwilligen Arbeitsdienstes zu machen .

demokratischen Partei Deutschlanos unvereinbar . upie M -
hördenleiter ersuche ich , die in Frage kommenden Personen
zu einer schriftlichen Erklärung innerhalb von drei
Tagen , daß sie jegliche Beziehungen zur SPD . oder ihren
Hilfs - oder Ersatzorganisationen gelöst haben , zu ver¬
anlassen , mit dem Hinweis , daß falsche Angaben die Ent¬
lassung aus dem Dienst nach sich ziehen .

Korruption beim System -Rundfunk
Berlin , 1 . August . Im Anschluß an den gestern erfolgten

! Abbau der Ueberorganisation in den deutschen Rundsunk -
gesellschasten und den damit in Zusammenhang stehenden
Kündigungen von leitenden Angestellten der Reichsrund -
sunkgefellschaft ist es gelungen , in dem Zimmer eines bis¬
herigen Direktors ein Gehei . mfach zu entdecken, in dem
außerordentlich wichtiges belastendes Material für die kor -
rupte Geschäftsführung des alten Systemrundfunks und
feines Direktors Dr . Magnus gefunden wurde . Magnus ,der schon im Zusammenhang mit der Knöpke -Affäre des

. öfteren genannt wurde , ist schon nach flüchtiger Ueberprüsungdes gefundenen Materials als auf das schwerste b e -
lastet anzusehen . Sobald die Sichtung des umfangreichenMaterials abgeschlossen ist , wird die Oeffentlichkeit eingehendüber diese neueste Korruptionserscheinung im deutschenRundfunk unterrichtet werden .

Mussolini an Hitler
Berlin , 1 . August . Ministerpräsident Mussolini hat

an Reichskanzler Adolf Hitler nachstehendes Tele¬
gramm gerichtet : Ich danke Ew . Exzellenz won Herzen für
das Gedenken und die mir gesandten Glückwünsche. Zu
meiner Freude habe ich feststellen können , daß aus vielen
Teilen des Deutschen Reichs Worte der Sympathie zu mir
gelangt sind . Ich beabsichtige , in den nächsten Jahrzehnten
für das Ziel zu arbeiten , das Ew . Exzellenz als die Festi¬
gung des europäischen Friedens bezeichnet, der aus Gerech¬
tigkeit beruhen muß .

Sühne für den Alionaer Blutsonniag
Berlin , 1 . August . Der amtliche preußische Pressedienst

teilt mit : In Altona sind heute morgen vier Kommunisten ,
der Seemann August Lütgens , der Arbeiter Walter
Möller , der Schuhmacher Karl Wolf und der Klemp¬
ner R . Tesch hingerichtet worden . Das Sonder¬
gericht in Altona hatte sie am 2 . Juni 1933 wegen der Er¬
mordung der SA . - Männer Koch und Büttig am Alionaer
Blutsonniag zum Tod verurteilt . Der -preußische Minister¬
präsident hatte wegen der Schwere der Taten , die einen
organisierten hinterhältigen Feusrüberfall aus unbewaffnete
Volksgenossen darstellte und wegen der im Interesse der
öffentlichen Sicherheit notwendigen Abschreckung von seinem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht .

Eöring gegen die Kommunisten
Berlin , 1 . August . Der preußische MinisterpräsidentGo ring hat durch Erlaß angeordnet , Laß alle Kommissare

bei Gemeinden und Gsmeindeverbänden , die nicht beson-
und ausdrücklich ermächtigt sind oder ihre Aufträge

überschreiten , durch die Vorgesetzten Behörden sofort ab -
Mberufen sind. Liegen unberechtigte Amtsanmaßungen vor ,
I .
b llbd dieselben unverzüglich der Staatsanwaltschaft zur

Ilrafrechtlichen Verfolgung zur Kenntnis zu bringen .

Beamte dürfen nicht der SPD . angehören
August . In einem Erlaß erklärt der preußische

Mit dem offen zutage liegenden lcmdes-,
n »/ "

»
'

- ^ Eharnkter der sozialdemokratischen Bestrebun -
n - rr weitere Zugehörigkeit von Beamten , An -

Q
^ " und Arbeitern , die aus öffentlichen Mit¬ten Gehalt , Lohn oder Ruhegeld beziehen , zur ^Sozial -

Die Landespropagandastellen
Berlin , 1 . August . Reichsminister Dr . Göbbels hat

nunmehr die für die 13 Landesstellen vorgesehenen Refe¬renten ernannt . Die Landesstellen für Volksaufklärung und
Propaganda nehmen mit dem 1 . August ihre Tätigkeit auf .Daneben wurden 18 weitere Propagandastellen geschaffenund deren Leiter ernannt .

Ernannt wurden als Leiter für die Landesstellen Würi¬
te m b e r g - H o h e n z o l l e r n wurde dem Leiter Schmidt -
ORR . E b n e r - München . Die Propagandastelle Würt -
temberg -Hohenzoller wurde dem Leiter Schmidt -
Stuttgart , Schwaben dem Leiter Matthias Kelksr -
Augsburg übertragen . Zum Rundfunkreferenten der Lan -
dssstelle Württemberg -Baden wurde Alexander Klein¬
wort - Karlsruhe bestellt : der Referent für Bayern ist
noch nicht bestimmt . Als Referenten , die vorwiegend Presse¬
angelegenheiten bei den Landesstellen zu bearbeiten haben ,wurden berufen : Adolf Schmid für Württemberg -Baden
und Bacm ei st er für Bayern .

Unbefugte Verkreidung von SS .- Zivil - Abzeichen
München , 1 . August . Eine Stuttgarter Firma

zertigt unrechtmäßiger Weise SS -Zivilabzeichen an und
vertreibt sie an Wiederverkäufer in ganz Deutschland . Die
bayerische Polizei weist nachdrücklich daraus hm , daß der
Verkauf und der Erwerb derartiger nicht von der Reichs¬
führung der SS . verliehener und ausgegcbener Abzeichen
verboten ist . Zuwiderhandlungen haben unnachsichtliches
polizeiliches Einschreiten auf Grund des Gesetzes zum Schutz
der nationalen Symbole zur Folge .

Vorbereitungen für den Reichsparkeitag der NSDAP .
Nürnberg , 1 . August . Die Vorbereitungen für den Reichs¬

parteitag der NSDAP , in Nürnberg sind in vollem Gange . An
allen in Betracht kommenden Stellen wird fieberhaft gearbeitet .
Seit Montag ist auch die Aufmarschleitung am Werke . Sie hat
ihr Hauptquartier im Grand -Hotel aufgeschlagen . Zum Aufmarsch -
leiter ist der Führer der Obergruppe VII (Bayern ) und Polizei¬
präsident von München , Schneidhuber , bestimmt worden , der 1927
den Parteitag in Nürnberg organisiert hat . Stellvertretender
Aufmarschleiter ist Brigadeführer von Obernitz , der Führer der
Gruppe Franken . Abordnungen der SS ., des Stahlhelms und
der Hitlerjugend sind dem Stab der Aufmarschleitung als Ver¬
bindungsoffiziere zugeteilt worden . Da die Reichsbahn den Haupt -

! verkehr znm Parteitag zu erledigen haben wird , sind bei der
j Reichsbahndirektion Nürnberg die Vorarbeiten gleich aufgenom -

Das Büro des bisherigen preußischen Staatsrales ist mit Wir¬
kung vom 31 . Juli wieder ausgelösk worden . Damit hat der bis¬
herige preußische Skaatsrat zu bestehen ausgehörk . D -e Gesch

'
isie

des preußischen Siaatsrakcs in seiner neuen Form weiden künftig
im preußischen Staaksmimsterium geführt .

Der Stabschef der italienischen Lusistceilkrästc , General Balte ,
traf am Dienstag von Rom kommend zum Empsang des Aslbo -
geschwaders in Valentia ein .

In Melchendorf bet Erfurt ist eine geheime kommunistische
Druckerei ausgehoben worden . 2g Personen wurden sesigenommen .
In Erfurt wurden zwei kommunistische Kuriere , ein Mann und
eine Iran , von der Polizei in einer Wohnung gestellt . Da sie sich
nicht freiwillig ergaben , wurde von der Schußwaffe Gebrauch ge¬
macht . Beide waren im Besitz von neuestem kommunlsiischrm
Schriftenmakerlat .

In Wandsbek wurden 30 führende Kommunisten wegen Her¬
stellung und Verbreitung illegaler kommunistischer Schriften ver¬
haftet .

men wo7den , nachdem bekannt geworden war , daß der Reichs¬
parteitag in Nürnberg stattfindet . Es sind Kommissionen gebildet
worden , die in engstem Zusammenarbeiten mit den Parteistellen
in München und Nürnberg die Vorarbeiten weiter durchführen
werden . Wie groß die Beteiligung sein wird , kann man daraus
ermessen , daß bei der Reichsbahn bereits eins halbe Million
Sonderzugt - ilnehmer gemeldet sind.

Politische Verhaftungen an der dänischen Grenze
Flensburg , 1 . August . Seit Samstag sind 16 hiesige undein auswärtiger Kommunist festgenommen worden . ZweiKuriere , die nach Dänemark gehen sollten , wurden an der

Grenze abgefaßt . Ferner ist es gelungen , einen gut organi¬sierten Personenschmuggel der früheren SPD . nach Däne¬mark zu unterbinden . Es sind bisher acht Personen fest -
gcnommen worden , darunter ein früherer sozialdemokra¬tischer Landtagsabgeordneter aus Mitteldeutschland .

» koburger L.C .
" im N . S .D . S .B .

Berlin . 1 . August . Die Deutsche Landsmannschaft (Ko -
burger L .C .) hat angeordnet , daß jeder immatrikulierte
Landsmannschafter sofort seinen Eintritt in den N .S .D .S .B .zu erklären habe . Die Deutsche Landsmannschaft ist somitder erste waffenstudentische Verband , dar korporativ Mit -
gkied des Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbunds
geworden ist.

Wagemann ausgeschieden
Berlin , 31 . Juli . Der Präsident des Statistischen Reichs¬amts , Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Wagemann . ist ausseinem Amt ausgeschieden . Die Leitung des Instituts für

Konjunkturforschung , die vom Statistischen Reichsamt nun
völlig abgetrennt worden ist , wird er beibehalten . An die
Stelle Wagemanns im Statistischen Reichsamt tritt der
Ministerialdirektor im Reichswirtschastsministerium , Dr .
Reichardt . ^

46 Flugblattverieiler ins Konzentrationslager
Berlin , 1 . August . Die Kommunisten machen verstärkte

Umrriebe für einen „ Anti -Kriegstag "
. In der letzten Nacht

wurden 46 Flugblattverteiler abgefaßt und in ein Konzen¬
trationslager eingewiesen .

Sachsen gegen den Mietwucher
Dresden , 1 . August . Der sächsische Iustizminisier hat in

einer Verordnung die Gerichte und Staatsanwaltschaften
angewiesen , ein scharfes Auge auf den Mietwucher zu
richten , der bereits wieder , besonders bei kleineren Woh¬
nungen und bei Verpachtung , zu beobachten sei . Auf Grund
der 1931 erlassenen Richtlinien sei die Angemessenheit des
Mietzinses scharf zu überwachen . Entscheidend sei die Tat¬
sache , daß bei der Berechnung von der richtigen Frieden
miete ausgegangen werde . Verstöße gegen die Richtlinien
sollen unnachsichtlich bestraft werden .

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
Stettin , 1 . August . Die pommerschen Kreise Regen¬

walde und Neustettin sind seit gestern
'
erwerbsloscn -

srei . Die Arbeitgeber wurden aufgefordert , allen Arbeits¬
losen für Arbeit zu sorgen . So konnten die insgesamt 6600
Erwerbslosen insgesamt untergsbracht werden .

Wenn Europa Oesterreich nicht im Stich läßt
Paris , 1 . August . Der österreichische BundeskanzlerDollfuß empfing in Wien einen Vertreter des Pariser„Petit Journal "

, dem er dm endgültigen Siegüber die nationalsozialistische Bewegungals sicher hinstellen zu sollen glaubte . Dr . Dollfuß fügteallerdings vorsichtiger hinzu : „Vorausgesetzt , daß EuropaOesterreich nicht im Stich läßt "
. Dr . Dollfuß betonte , die

vaterländische Front in Oesterreich verfolge keine monar¬
chistischen . Pläne , obwohl ihr monarchistische Kreise unser .



energisch durchgegriffen . Außer Gandhi und seine? Frau
wurden auch sein Sekretär und 32 seiner Anhänger fest¬
genommen und ins Gefängnis eingeliefert .

Mandschurische Truppen im Angriff

Peiping , 1 . August . Mandschukuo hat den Angriff gegen
General Fengjusiang eröffnet . Wie der Militärattache
der japanischen Gesandtschaft in Peiping bekanntgibt , sind
mandschurische Truppen unter dem Kommando von japa¬
nischen Offizieren unterwegs nach Dolonor in der Provinz
Tschaschar , um die dortige Garnison , die dem christlichen
General Fengjusiang die Treue hält , zu entwaffnen . Die
Truppen haben bereits Weitschang erreicht und werden in
wenigen Tagen Dolonor angreifen . — Demnach ist es nicht
gelungen , die Meinungsverschiedenheiten zwischen Man¬
dschukuo, das heißt Japan , und General Fengjusiang auf
gütlichem Weg beizulegen .

Von einem Heimwehrpolizisten erschossen
Innsbruck, 1 . August . In der Nähe von Fieberbrunn wurde

der Nationalsozialist Kantner von einem Heimwehrhilfspolizisten
erschossen . Kantner ging in der Nacht zum Dienstag einen Bahn¬
damm entlang , als er von einem dort den Sicherheitsdienst ver¬
sehenden Heimwehrhilfspolizisten kurz nacheinander dreimal mit
Halt ! angerufen wurde. Da Kantner auf die Nicke nicht sofort ant¬
wortete , machte der Hilfspolizist von der Waffe Gebrauch und schoß
Kantner nieder.

keine Gehaltskürzungen in Frankreich
Paris , 1 . August . Vom heutigen Tage ab sollte nach einem

Gesetz vom März d . I . eine zehnprozentige Kürzung der verschie¬
denen Gehaltszuschläge , Sonderentschädigungen usw . in den Be¬
soldungen der Staatsaiigestellten automatisch eintreten. Mit dieser
Maßnahme hoffte der Finanzminister den Staatshaushalt um
einige Millionen Ausgaben erleichtern zu können . Unter dem Druck
des Personals , das sehr heftig protestierte und drohte, und unter
offenbarer Rücksicht aus die Stimmung der Sozialisten ist diese
Maßnahme heute zurückgenommen worden.

SknkMrk . 1 . August .
Dank des Oberbürgermeisters an die Slulkgarler Be¬

völkerung . Das 15 . Deutsche Turnfest ist vorüber . Dank der
aufopfernden Mitarbeit jedes einzelnen Stuttgarters und
jeder einzelnen Stuttgarterin ist es unserer Stadt gelungen ,
für dieses große nationale Fest einen würdigen Rahmen zu
schaffen. Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , der gesamten
Einwohnerschaft für den so überaus herzlichen Empfang und
für die erwiesene Gastfreundschaft den Dank der Stadtver¬
waltung zum Ausdruck zu bringen . Laßt uns die stolze Er¬
innerung an diese Feiertage in den' nüchternen Alltag hin¬
übernehmen ! Laßt uns aber vor allem in unserer Stadt
diesen Geist wahrer Volksverbundenheit und innigster Schick -
salsgsmeinsihaft erhalten , der das besondere Kennzeichen
dieses Turnfestes war . Die Stadt Stuttgart ist Trägerin des
Bundesbanners der Deutschen Turnerschaft geworden . Da¬
mit bleibt sie mit der Turnerschaft aufs engste verbunden .
Damit bleibt ihr auch die besondere Pflicht , voranzugehen
aus dem Weg , den unser Führer Adolf Hitler der Deutschen
Turnerschaft weisen wird .

Jur Miederherstellung des Beruftbemnkentums . In
einem Erlaß des Innenministeriums wird darauf hin -
gewiesen , daß die zur Durchführung des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums ausgegebenen Frage¬
bogen beim Innenministerium nur langsam eingehen . Um
die rechtzeitige Durchführung der BBG . zu sichern, werden
daher die Behörden und Verwaltungen angewiesen , die
ausgefüllten Fragebogen der Beamten mit größter Be¬
schleunigung vorzulegen . Soweit die Nachweise hiezu noch
nicht beschafft werden konnten , sind die Fragebogen vhne
diese Nachweise vorzulegen ; letztere wären nachträglich ein-
,zusenden . Die Amtsleiter und die Vorstände der staatlichen
Aufsichtsbehörden werden dringend ersucht, dafür zu sorgen,
daß sämtliche Fragebogen der Beamten spätestens bis zum
15 . August beim Innenministerium einkommen .

Neuer Lehrgang der Führerschule . Am Montag wurde
im Sillenbucher Waldheim der dritte Lehrgang der Ge¬
bietsführerschule der württembergischen Hitlerjugend eröff¬
net , zu dem sich wiederum eine stattliche Anzahl Hitler -

! jugend -Führer aus dem ganzen Land eingefitt .den hcMy .
! Vierzehn Tage lang werden sie nun körperlich und geistig

geschult und lernen sich in kameradschaftlichem Zusammen ,
sein kennen , um dann wieder tcknaus jus Land zu geh j,

s und diesem von dem Erlebten Wertvolles mitzuteilen .
s Brandverlehungen bei Zimmerbrand . In einem Hause der Mili -
! tärstraße in Stuttgart brach am Dienstag morgen dadurch ein
! Zimmerbrand aus , daß die Fenstervorhänge durch einen Windstoß
i gegen ein brennendes Kerzenlicht getrieben wurden und Feuer
i fingen. Bei den Löscharbeiten zog sich die 47 Jahre alte Zimmer -
i bewohnerin erhebliche Brandwunden zu . Das Feuer
! wurde von der Feuerwache 3 gelöscht. Der verursachte Schaden ist

nicht unbedeutend.
r Herbstübungen der 5 . Division . Vom 5 . bis 8 . Sep .emLer
! werden die Herbstübungen der 5 . Division durchgesühtt

'
! Die Division versammelt sich in Münsingen , und ihre

Hebungen werden sich bis Ulm ausdehnen .
Sperrung der Ne,len Weinstsige . Vom Polizeipräsidium

Stuttgart wird mitgeteilt : Anfangs August wird mit der
Verlegung der Straßenbahngleise auf der Neuen Wein -

> steige begonnen . Aus diesem Grund muß die Neue Wein -
: steige zwischen Ernst -Sieglinplatz und der Tübingerstraßr
I in Degerloch vom Donnerstag , den 3. August 1933 ab auf
! die Dauer von etwa vier Monaten auch für den Fahc -
j verkehr in Richtung Degerloch vollständig gesperrt werden,
l Der Fahrzeugverkehr wird auch in Aufwürtsrichtung über
j die Jahn - oder Dornhaldenstraße umgeleitet . Die Umleitung

des Fußgängerverkehrs bleibt dieselbe wie bisher .

Vorbereitung zum Hochverrat . Amtlich wird mitgeteilt :'
Wegen Vorbereitung zum Hochverrat wurden vom Straf -

^ senat des Oberlandesgerichts Stuttgart vier Mitglieder der
Sozialistischen Arbeiterpartei am 26 . und 27 . Juli d . I .
in nichtöffentlicher Sitzung abgeurteilt . Der 34jährige Kauf¬
mann Albert Schmidt von Stuttgart , Führer des Ju -

> gendverbands Stuttgart , erhielt im Mai 1933 von der Ber¬
liner Parteizentrale Material , aus dem er den Text dreier

> aufeinander folgender Flugblätter „Der Aufrechte " zujam-
menstellte , in denen zur proletarischen Revolution und zur
Neuformierung einer revolutionären Arbeiterpattei aufgs-
fordert wurde . Er veranlaßte einen 19jährigen Versiche¬
rungsangestellten und einen 19jährigen Mechaniker dazu,
die Flugblätter mit Hilfe eines eigens hiezu angeschafftcn
Apparats zu vervielfältigen und zu verteilen . Der Zch

'
äh -

rige Krankenkassenkontrolleur Otto Schindler besorgte
die Beschaffung des Vervielfältigungsapparats und ließ die
Manuskripte auf einer ihm zur Verfügung stchrnden
Schreibmaschine , auf Matritzen abschreiben . Schmidt und
Schindler erhielten zufolge ihrer erhöhten Verantwortlich¬
keit Gefängnisstrafen von je 2 Jahren , die beiden 19jähri -

gen Angeklagten Gefängnisstrafen von je 1 Jahr . Das Ur¬
teil ist rechtskräftig .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 1 . August . Wieder auf freiem

Fuß . Die Schutzhäftlinge , die im Lauf der letzten Woche
mit Rücksicht auf das bevorstehende Turnfest in Gewahr¬
sam genommen wurden , sind gestern vormittag größtenteils
wieder aus freien Fuß gesetzt worden . Nur einige wenige
Häftlinge , gegen die noch anderes vorlag , sind in Haft be¬
halten worden .

Waiblingen » 1 . August . Ein Saarländer vom
Auto überfahren . Gestern früh 4 Uhr wurde ein
34jähriger Saarländer in der Stuttgarterstraße von einem
hiesigen Kraftwagen überfahren und mußte schwerverletzt
ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden , wo er nach zwei
Stunden verstarb .

Gmünd . 1 . August . Tödlicher S e g e l f l u g -U n f a ll
auf dem Hornberg . Nach einem zunächst einwandfrei
ausgeführten Uebungsflug von etwa zwei Minuten Dauer
stürzte ein von dem Flugzeugführer Friedrich Stütz ge¬
führtes Segelflugzeug infolge einer M steil ausgeführten
Kurve ab . Es war dem Führer nicht mehr möglich, die
Maschine vor dem Aufschlag in Normalflug zu überführen .
Cr wurde dabei schwer verletzt und starb auf dem Trans¬
port ins Krankenhaus .

Crailsheim , 1 . August . Begeisterter Empfang
des Reichskanzlers . Sonntag mittag war es be¬
kannt geworden , daß Reichskanzler Adolf Hitler durch die
Stadt fahren werde . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die
Nachricht und als der Reichskanzler um 2 Uhr kam, stand
die Bevölkerung in großer Zahl auf der Straße , und be-

hören . Das Vier -Mächle -Abkommen beurteile er günstig
im Hinblick auf die Beruhigung in Mitteleuropa . Die An¬
bahnung enger Wirtschaftsbeziehungen zu Oesterreichs Nach¬
barstaaten halte er für notwendig . Solche Wirtschaftsver -
einigungen seien nach seiner Ansicht möglich , ohne daß des¬
halb eine gemeinsame Außenpolitik angenommen zu werden
brauche .

Deutsche Fliegerbesuche in Oesterreich
Beunruhigung in England

Paris , 1 . August . Havas meldet aus London : Man
weist aus den besonderen Ernst der Einmischung des Na¬
tionalsozialismus in die innere österreichische Politik durch
Ueberfliegen österreichischen Gebiets durch deutsche Flug¬
zeuge zum Zweck nationalsozialistischer Propaganda hin .
Die englisch» Regierung verfolgt diese Tätigkeit sehr genau .
Trotz der amtlichen Zurückhaltung , die man uns auferlegt ,
wird das Vorgehen der Nationalsozialisten in den verant¬
wortlichen Kreisen als unzweideutiger Verstoß gegen die
Verträge von St . Germain und Versailles erkannt . Die
englische Regienmn scheint übrigens nicht als einfach . r
Zuschauer die Umtriebe der Nationalsozialisten in einem
Land sehen zu wollen , dessen volle Selbständigkeit durch
Verträge verbürgt wurde , die England unterzeichnet hat .
Man erinnert auch daran , daß jede Politik , die die wirt¬
schaftliche und politische Garantie Oesterreichs in Frage
stellen könnte , die englische Regierung nicht untätig lassen
könnte .

Gespannte Lage in Spanien
Madrid . 1 . August . Die zahlreichen Verhaftungen von

Faszisten und Syndikalisten (die den Kommunisten nahe¬
stehen) in einer Reihe von Städten haben die unsichere
Lage in Spanien wieder grell beleuchtet . Von einem be¬
absichtigten Putsch dieser entgegengesetzten Elemente gegen
die Regierung konnte keine Rede sein , auch die Zivilgou¬
verneure in den Provinzen wußten davon nichts . Der Mini¬
ster des Innern erklärt jetzt , es handle sich nicht um eine
Verschwörung , sondern um die rechtzeitige Verhinderung
derselben . Die Blätter sind einig , daß es sich um eine Machen¬
schaft der Regierung Azana handle , die vor Schwierigkeiten
nicht ein noch aus wisse . In Wirklichkeit ist die Lage so ver¬
fahren wie nur möglich. Zur Aufrechterhaltung der äußeren
Ruhe trifft die Regierung schärfste Maßnahmen , gegen die
diejenigen des verstorbenen Diktators Primo de Rivera ein
Kinderspiel gewesen sind . In Madrid soll es 30 000 Faszisten
geben .

Loty gegen die jüdische Einwanderung
Paris » 1 . Aug . Der bekannte französische Parfümerie¬

fabrikant und Großzeitungsbesitzer Coty hat seit einiger
Zeit eine Volksbewegung gegen den Parlamentarismus und
gegen die Juden eingeleitet . In seinen Blättern tritt er nun
in leidenschaftlicher Weise dafür ein , daß den aus Deutsch¬
land auswandernden Politikern und besonders Juden in
Frankreich kein Aufenthalt gewährt werde , denn sie schleppen
nur die kommunistische und pazifistische Seuche ein , miß¬
brauchen die Gastfreundschaft und erdreisten sich sogar , in
ihren Hetzblättern die französische Regierung anzugreisen .

Bombenabwurf aus ein indisches Dorf
Stmla , 1 . August . Reuter meldet : Britische Bombenflug¬

zeuge belegten heute früh das Dorf Kotkai im Gebiet der
Bajauri -Stämme an der Nordwestgrenze Indiens mit Bom¬
ben . Die Strafmaßnahme wird heute abend nochmals wieder¬
holt werden . Den Bajauri -Stämmen war auserlegt worden ,
drei Agitatoren , die Unruhen angestiftet haben , den briti¬
schen Behörden auszuliefern . Als sie dieser Aufforderung
nicht nachkamen , war vor zwei Tagen ein Ultimatum über
diesem Gebiet abgeworfen worden , in dem die jetzt aus¬
geführte Strafmaßnahme angedroht wurde

Bei dem Bombardement soll von den insgesamt etwa
100 Dorfbewohnern niemand verletzt worden sein. Da die
drei Gesuchten inzwischen ein anderes Dorf ausgesucht haben ,
soll nun dieses mit Fliegerbomben bedacht werden .

Gandhis Propagandafeldzug verhindert
Ahmedabad , 1 . August . Die Behörden haben auf Grund

von Ghandis Ankündigung , einen neuen Propagandafeldzug
für die Verweigerung der Staatsbürgerpflichten einzuleiten ,
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Von den Fenstern des einen Salons in Beatens Woh¬
nung konnte man nur den Fluß bis zur Mündung über¬
schauen , weiter reichte der Blick nicht . Aber Malte Holdin
stand doch , gewissermaßen in einem freundschaftlichen
Pflichtgefühl , an dem einen Fenster und winkte mit dem
Taschentuch .

Am anderen stand Beate und winkte auch . Sie war
noch im Morgenrock . Holdin hatte förmlich einen Schreck be¬
kommen , so verführerisch sah sie darin aus . Es war ein
rosiges Gewand mit sehr viel Spitzen und fliehenden Falten .

„ Wie furchtbar das kleine Ding schaukelt !" sagte Holdin
in Bezug auf den kleinen Dampfer , der sich flußab gegen
die hereinwogenden Fluten mühte .

„Ja , das hat man hier drinnen gar nicht so vermutet
— solchen Wind !" bemerkte Beate .

„Na , ich sage Ihnen ! Als ich
' reinritt , pfiff es man so .

Ich glaube . Edles guckt — ja — da winkt einer mit dem Hut .
Und Malte Holdin an seinem Fenster und Beate an dem

ihren winkten eifrig wieder , als gälte es , einem Amerika¬

fahrer den letzten Liebesgruß nachzusenden .
„ Wenn ich das seh

'
, bin ich schon heilfroh , daß ich hier

bin . Es ist ja blamabel , zu sagen : ich neige zur Seekrankheit .
"

Beate an ihrem Fenster lachte .
Holdin drehte sich ein wenig zimmerwärts . „Denen wird

doch nichts passieren ? " fragte er , den Kopf zurückbeugend ,
um am Pfeiler vorbei zu Beaten hinzusehen .

„ Ach keine Spur . Das sind ja alles Wasserratten — o
Gott !"

Sie schrie beinahe auf . Es hatte wirklich greulich ausge¬
sehen . So , als stürzte sich die ganze große Woge über das
schwankende Schiff .

Jetzt entschwand der Dampfer ihren Blicken . Nur wo
weihsprühender Gischt sich auf den gelben Sand nahe dsr

Mündung warf , sah man eine rußige Rauchfahne , land¬
wärts getrieben , im Winde zerfasern .

„Es ist schade, daß wir nicht weiter nachgucken können .
Hier im Hause muß es doch einen Platz geben . . .

"

Ja , den gab es . Oben auf dem Boden , aus dem Dach
heraus sprang eine Art kleiner Erker . Den hatte Wacker¬
nagel hineinbauen lassen , eben wegen der Aussicht .

Nach einigen Minuten kam er aufgeregt zurück . „Man
kann da großartig sehen . Kommen Sie schnell ! Es ist bei¬
nah so spannend wie beim Rennen . Auf dem Boden hängt
Wüsche — man muß sich unter ein paar Laken und Tisch¬
tüchern weg bücken.

"
Mit seinen langen Schritten nahm Holdin immer zwei

Stufen gleich und stand dann , wie ein artiger Junge , lä¬
chelnd oben auf dem Treppenkopf und wartete auf Beate .
So stiegen sie in den ersten Stock und von da auf den
Boden .

Mit einer gezierten Handbewegung und vergnügt lä¬
chelnd hob Malte Holdin die halbnassen , weißen Laken ,
als seien sie seidene Paktieren , damit Beate bequem hin¬
durchschreite .

„Hu — hier heult es aber gräßlich !" sagte sie .
Das Brausen des Windes war hier , unter dem Dach ,

noch einmal so stark zu hören , als unten in den Zimmern .
Es war förmlich schaurig . Sie traten in den Erker , einen
kleinen Raum , zwischen dessen geweißten Kalkwänden gerade
zwei Personen stehen konnten . Das runde Fenster , welches
durch ein dünnes Kreuz in vier Teile geteilt war , klapperte
stark . Der Wind blies kräftig hinein und das Fenster schloß
schlecht in den Fugen .

Dicht nebeneinander stehend , verfolgten sie mit unbe¬
sorgter Neugier den Kampf des kleinen Fahrzeuges .

„ Mir scheint, es wird immer toller ! " sagte Holdin .
„Ja , wirklich !"

„ Warum kehren sie nicht um ? Warum haben sie das
überhaupt nicht aufgeschoben ? "

„Das tut Thasfilo nicht um die Welt , — was aufschie¬
ben , wenn ' s mal festgestellt ist. Der ist ja so eigensinnig !"

Sie schwiegen .
Draußen hob und senkte sich das Schiff . Ueber den

grauen Himmel jagte schwarzes Gewölk . Das Meer war
eisenfarbig .

Malte Holdin beobachtete mit dem Interesse des Sports¬
manns .

Eine ganze Weile — es war aber immer dasselbe Schau¬
spiel —

Dann sah er Beate von der Seite an . Sie schien ge¬
spannt hinauszusehen . Er hörte sie leise atmen . Die Spitzen
an ihrem Halse und an ihrer ' Brust bewegten sich ein
wenig .

Mit einemmal spürte er auch den Duft des Parfüms ,
welches sie immer zu brauchen pflegte .

Ihm wurde so schwül.
Hinter ihnen die hängenden Wände der weißen Wäsche

— um sie der enge , kahle Raum — und der Blick in die

grandiose Wüstenei des Meeres - es war so wunderlich
alles -

Er nahm sich zusammen .
Das war das Weib seines Freundes , das da neben ihm

stand .
Verflucht , daß sie es war -
Längst stand die Leidenschaft Holdins auf einer Höhe,

daß er bejammerte , ein paar Monate zu spät ins Land
gekommen zu sein.

Am Freunde begeht man keinen Verrat . Pfui — nein — !
Die Stirn ward ihm feucht.
Wie süß der Heliotroduft aus ihren Kleidern stieg !
Ach , und dieses edle , herrliche Haupt ! Wie köstlich die

Linie , von den schwellenden Lippen über das Kinn hinein
zur Säule des Halses ! Nein — nein — nicht erliegen !

Draußen ward es stiller .
Beate wandte ein wenig das Haupt — mit einer trägen ,

schmachtenden Bewegung . Mit ihrem weichsten Lächeln
fragte sie halblaut : „So schweigsam ? "

Da verließ ihn die Besinnung . Er riß Beate an sich und
drückte ihr einen heißen Kuh auf den Mund .
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^ " Rottenburg, 1 . August . Besuch des württ . Minister .
Präsidenten beim Bischof . Heute vormittag 11 Uhr stat-
tete Ministerpräsident Merge nt Haler in Begleitung von
Studienrat Blankenhorn und Oberregierungsrat Keller
Sr . Exz. Bischof Dr . Sprnll einen etwa emstündigen Besuch
ab . Im Anschluß daran wurden in der B ' schöflicheu Kanzlei oer -
Ichiedene Beamte vorgestellt und auch die Domkirche besichtigt.
Gegen 2 Uhr nachmittags verließen die Stuttgarter Gäste wieder
die Bischofstadt .
rsitete . dem Reichskanzler durch Heitruse einen yerzneyen
Empfang . Nur mit Mühe konnte die begleitende SA .-
Mannschaft dem Wagen einen Weg bahnen. Dem Reichs -
kanzler wurden auch von Damenhand zwei Blumensträuße
überreicht , die er mit freundlichem Dank annahm . Ganz
Crailsheim war hocherfreut über feinen Hitlertag !

Ebingen, 1 . August. Einbruch in die kathol .
Kirche . Am Freitag abend machte der Mesner der kath.
Kirche die Entdeckung , daß freche Eindringlinge der Kirche
einen Besuch abgestattet, eine Kassette erbrochen und derm
Inhalt geraubt hatten . Von dem oder den Tätern fehlt
bis setzt noch jede Spur .

Heilbronn . 1 . August . Tödlich überfahren . Am
Montag nachmittag kurz nach 5 Uhr wurde an der Ein¬
mündung der Frankfurter Straße in die Bahnhofstraße der
61jährige Arbeiter Ludwig Hartmann aus Großgartach
beim Ueberqueren der Fahrbahn von einem über die Neckar-
brücke in die Frankfurter Straße einbiegenden Personen¬
kraftwagen angefahren und zu Boden geschleudert. Er

' mußte mit schweren inneren Verletzungen in das städtische
Krankenhaus verbracht werden, wo er nach einigen Stun¬
den gestorben ist.

TNünsingen, 1 . August . Selbstmord im Lager .
Am Samstag früh erschoß sich der Bursche eines Oberleut¬
nants auf dem Truppenübungsplatz. Der Anlaß zu dieser
unglückseligen Tat soll in dienstlichen Gründen zu suchen
sein .

Ulm , 1 . August. Adolf Hitler in Ul m . Nach d :m
großen Turnfest in Stuttgart und nach kurzer Einkehr in
Untertürkheim begab sich Reichskanzler Adolf Hitler auf die
Weiterreise in Richtung Ulm . Polizeidirektor Dreher
fuhr , wie der „Ulmer Sturm " berichtet , dem Reichskanzler
voraus, um für den notwendigen Sicherheitsdienst besorgt

! zu sein . Gegen 12 Uhr nachts traf der Reichskanzler in Bs-
z gleitung von drei weiteren drei Autos in Ulm ein und setzte

die Weiterreise nach München fort.
s Göppingen, 1 . August . Schweres Kraftwagen -
! Unglück . In vergangener Nacht geriet auf der Land-
! straße zwischen Eislingen und Süßen ein mit sechs Perso-
! nen besetzter Kraftwagen der Metallwarenfabrik Geis-
, lingen ins Schleudern und stürzte um . Von den Insassen
l wurde Oberschützenmeister Strähle getötet : Frau Ge¬

neraldirektor Debach , ihr Zimmermädchen Josephine
; Kehrer sowie, drei männliche Personen wurden schwer-
i verletzt ins Bez

'
irkskrankenhaus Göppingen eingeliefert.

Wegen dummen Geredesin Haft genom¬
men . Der Sohn des bereits seit März d . I . in Schutzhaft
befindlichen früheren Gewerkschaftssekretürs Völker ist vor
einigen Tagen ebenfalls in Haft genommen worden. Wir
verlautet , soll er sich an seiner Arbeitsstätte abfällig über
die NSDAP , geäußert und diese als Anstifterin des Reichs¬
tagsbrands bezeichnet haben.

Erolzhelm OA . Biberach, 1 . August . Tödlich ver¬
unglückt . Am Samstag fiel der 18 I . a . Solm Fridolin

1 des Landwirts Guter beim Strohaufräumen vom hohen
f Stockwerk auf den Zementboden in der Tenne, was einen
s Schädslbruch zur Folge hatte. Ohne das Bewußtsein wieder
^ . erlangt zu haben, verschied der junge Mann am Sonntag
Li
U Ravensburg , 1 . August. Zuruhesetzung verdien -
» ter Beamter der Heilanstalt Weißenau . Nach
U Erreichung der Altersgrenze ist Obermedizinalrat Dr.
D K r i m m e l, Direktor der Heilanstalt Weißenau , am 31 . Juli
M 1933 in den bleibenden Ruhestand getreten. 20 Jahre lang
U war er verdienstvoller Leiter der Heilanstalt. Am 31 .

' Juli
U 1933 schieden ferner aus dem Dienst Oekonomieverwaltcr
» Obsrrechnungsrat W e i n g a n d , die Pflegeoorsteherin Anna
U Burkhardt und Oberlehrer Frey , der seit 20 Jahren
U an der Anstalt wirkte .

: Ravensburg , 1 . August.. Aus dem Gerichtssa a l .
Wegen Unterschlagungen in Höhe von ca . 7000 Mark in'
seiner Eigenschaft als Gemeindepfleger wurde der Guts -

'
bescher Anton Kling aus Grünkraut OA . Ravensburg zu
1 Jahr und 4 Monaten Zuchthaus verurteilt . — Der Buch¬
bindereibescher Josef Baier in Lustenau, ein Reichsdeut-'
scher , der Devisenhandel mit dem Allgäu (Leutkirch ) unter¬
halten hatte , wurde zu 8 Wochen Gefängnis und 4000 Mark

; Geldstrafe verurteilt .
- Aus der Schutzhaft entlassen . Zwei Män¬

ner und eine Frau aus Vaienfurl und Weingarten , dis
i zur Sicherung des Turnfestes in Schutzhaft genommen wor-
; den waren , find am Montag wieder entlassen worden.

Apflau OA . Tettnang , 1 . August . Scheune abge¬
brannt . Montag mittag brach in der Scheune des Land¬
wirts Georg Heine Feuer aus , während man eben mit Dre¬
schen beschäftigt war . Die erst 1928 neu errichtete Scheune

! wurde bis auf -die Grundmauern vernichtet . Die Dresch¬
maschine ist mitverbrannt . Der Brandgeschädigte soll un¬
genügend versichert sein.

Hriedrichshasen. 1 . August . Besuch von 8000 Tur¬
nern . Am ersten Tag nach Beendigung des Turnfestes
kamen etwa 8000 Turner und Turnerinnen , dazu 1000
sonstige Reisende und Ausflügler, nach Friedrichshafen, so
daß die Stadt auf die Rekordzahl von 9900 Besuchern zu-
nickblicken kann . Die Da-mpfschiffahrt hatte einen riesigen
-Verkehr zu bewältigen. Es wurden zahlreiche Sonderschiffe
Mahren . Auf dem Weg zum Luftschiff herrschte den ganzen
4ag über ein außerordentlich starker Verkehr.

Kreßbronn a . Bodensee , 1 . August. Drei Burschen
oufdem See verhaftet . Auf hoher See bei Kreß -
dconn wurden am Sonntag vormittag von Fischern und
Grenzbeamten drei junge Burschen eingebracht , die sich das
Ruderboot des Fischers Rau angeeignet hatten , um mit
diesem Boot das Schweizer Ufer zu erreichen . Bei dem star¬
ken Wellengang war dies ein starkes Wagnis . Kurze Zeit

trat ein großes Unwetter ein . Die drei Burschen
n dem zuständigen Landjäger übergeben und von

ciern dem Oberamt zur Bestrafung zugeführt.
k -a 1 . August . Beim Baden vom Herz -
. Nlag getroffen . Der bei Bäckermeister Joseph Hänß-r hier in Lehre stehende Anton Seeger aus Magenbuch

Rad zu seinen Eltern nach Haus gefahren
l/ "" e sich sofort zum Lausheimer Weiher zum Baden

- ^Eben . Kaum mi Wasser , ereilte ihn ein §>erzschlag.

Males.
Wildbad . 2 . August 1933 .

Die Sullurgeschichttichen Führungen durch wildbad fin¬
den zunehmend Anklang ; die Beteiligung ist dauernd stark.
Sie finden jeden Samstag , nachmittags ab 5 Uhr statt .
Eine solche Führung gliedert sich jetzt in 3 Teile : 1 . kurzer
einführender Vortrag : 2 . Führung mit Erläuterungen und
praktischer Vorfühung sämtlicher Zander - Apparate im
Wildbader medico -mechanischen Zander - Institut ; besichtigt
wird ferner (im gleichen Gebäude Olgastraße ) das
Schwimmbad mit seinen Einrichtungen . Der 3 . Teil führt
in das eigentliche Alt - Wildbad mit seinen Feuergassen , in
den Straubenbergstadtteil nächst der Bergbahn , Kroaten¬
nest usw . Die Führungen sind für jedermann kostenlos und
finden bei jeder Witterung statt . Kleinere Kinder sollen
nicht mitgebracht werden . Die 47 . Führung findet am kom¬
menden Samstag statt . Treffpunkt : Wandelhalle , am Ther¬
malbrunnen (Königsbrunnen ) . Sammeln : 5—5 .10 Uhr . Um
5 .15 Uhr kurzer öffentlicher Vortrag Wandelhalle . 5 .30 bis
6 .30 Uhr die eigentliche Führung . Ende nicht nach 6 .45 Uhr.
Die Teilnehmer aus den Heimen, dem Katharinenstift , der
Militärkuranstalt usw . können so abbrechen, daß sie recht¬
zeitig zur Abendmahlzeit zurück sind . Dr . Weidner .

Kiein-Golf-Weltspiel. Am Donnerstag , den 3 . August,
von 4 Uhr nachmittags ab , findet auf dem Klein- Golf- Platz
ein Wettspiel statt , um unseren Klein- Golf spielenden Kur¬
gästen eine Freude zu machen , und um diesem Spiel neue
Freunde zu gewinnen . Es werden nur Kurgäste zugelassen ,
und hoffentlich werden sich recht viele Spieler , Damen und
Herren , jung und alt , Anfänger und Fortgeschrittene, dazu
einfinden . Anmeldungen beim Tenmswärter bis zum 3.
August mittags erbeten . Einsatz 50 Pfennig . Verschiedene
Preise werden verteilt werden .

Landeskurkhealer . Lortzings Waffenschmied in Wildbad !
Die steigenden Erfolge , die die Stuttgarter Kammeroper
mit der großen Choroperette hatte , hat den Wunsch nahe
gelegt, den Kurgästen und dem einheimischen Publikum in
dieser Spielzeit , wie schon früher auch einige komische Opern
zu bieten. Lortzings „ Waffenschmied "

, neben den Meister¬
singern d i e komische Oper , ist nun so recht geeignet, Fröh¬
lichkeit und Heiterkeit zu erwecken und durch eine gemüt¬
volle und lustige Handlung , sowie durch eine herrliche Mu¬
sik das Publikum zu erfreuen . Meistersinger und Waffen¬
schmied haben verwandte Züge insofern, als in beiden
Opern ein adeliger Ritter ein Bürgerstöchterlein freit und
sie auch heimführt . Im Waffenschmied spielt der Ritter
Liebenau eine Doppelrolle , indem er sich samt seinem Knap¬
pen Georg bei dem berühmten Waffenschmied Stadinger
als Geselle verdingt und dem Töchterlein Marie einmal
in der Gestalt des Gesellen , ein andermal in der Gestalt des
Ritters erscheint , was zu reizenden Episoden Anlaß gibt.
Eine Prachtfigur der komischen Oper ist der Meister Sta¬
dinger selber , der von Kammersänger Reinhold Fritz vom
Staatstheater Stuttgart gespielf wird . Die urkomische Ge¬
stalt . des Ritters aus Schwaben gibt Rudolf Rathfelder
( ebenfalls vom Staatstheater Stuttgart ) , die Marie singf
Hedwig Piccard . Neben den anerkannt guten Chören der
Kammeroper wirkt das auf Opernbesetzung verstärkte staatl .
Kurorchester Wildbad mit . Die musikalische Leitung hatArtur Haelßig , die Regie führt Dir . Oswald Kühn . Es darf
wohl erwartet werden , daß mit dieser Aufführung den
Theaterbesuchern ein willkommener Anlaß geboten wird ,
zahlreich zu erscheinen und ein paar Stunden bei echtem
Humor fröhlich zu verbringen . — Donnerstag abend findet
keine Vorstellung statt . — Am Freitag abend unser großer
Bombenerfolg „Der Mustergatte " mit Helene Heinrich und
Erich Paul in den Hauptrollen . Die Presse schrieb anläßlichder Erstaufführung : „Hoch gingen die Wogen einer zwin¬
genden, schallenden Heiterkeit, man kam aus dem Lachen
nicht heraus , Beifall tobte bei offener Bühne , und am
Schluß Blumen und donnernden Beifall "

. Erich Paul in
der Titelrolle als „Mustergatte " müssen Sie aber auch ge¬
sehen haben . Dieser Ehemann der nicht raucht, nicht trinkt,
nicht ausgeht , abends 8 Uhr sich zu Bett legt, keine , aber
auch gar keine Passionen hat , nur für seinen Beruf — und
für seine Frau lebt , die das aber alles sehr langweiligfindet und kein so „ Musterexemplar " von einem Gatten
haben möchte . Es werden Pläne geschmiedet und dabei
eine Situation von geradezu erschütternder Komik herauf¬
beschwört . Alles wird keck, launig und übermütig darge¬boten, mit einer ansteckenden Fröhlichkeit, die sich selbstder verbissenste Griesgram nicht entziehen kann . Weitere
Hauptrollen spielen Ena Ritter , Hilde Flöricke , Hans Looseund Rudolf Biedermann , der gleichzeitig auch für die Regie
zeichnet .

*

Der nächste Tonfilm „Der Choral von Leuthen" .
(Ein Kurzbericht).

Aus der zermahlenen Landstraße nach Leuthen brechenaus dem Dezember-Frühnebel die ersten Kavalleriepa¬trouillen Friedrichs . Borsichtig, Fühler der großen Armee,
tasten sie die Landschaft ab . Der Feind ist spürbar nah .
Hinter ihnen biwakiert die Armee , erschöpft von Gewalt¬
märschen. Im grauen Morgen qualmen die Feuer noch.
Die Posten , die Grenadiere sind erstarrt von der eisigen
Frühkälte . Patrouillen kommen zurückgejagt, Schreie, Kom¬
mandos : An die Gewehre ! Patronentaschen klappern , Ba¬
jonette klirren, die Regimenter formieren sich. Schon ras¬
seln die ersten Artillerieabteilungen vorbei . Dumps poltern
die Geschütze aus der gefrorenen Straße .

Friedrich steht vor seinem Zelt , umgeben von seinenGenerälen . Als erster schwingt sich Seydlitz aufs Pferd
und sprengt klirrend an der Spitze seiner Kürassiere in
den Nebel. „Auf die Pferde , Messieurs , auf nach Leuthen !"
Dumpfe Trommelwirbel . Ueberall wälzen sich die Kolon¬
nen vorwärts .

Die ersten dumpfen Kanonenschüsse . Es ist der Morgen
des 5 . Dezember 1757 .

Einige Stunden später ist das Schicksal Schlesiens ent¬
schieden. Die Oesterreicher — 82 009 Mann — von Fried¬
richs genialen Umzinglungsmanövern geblufft, lassen sichvon 33 000 Mann einkreisen, in 30 Minuten ist alles ent¬
schieden, die Truppen Dauns , Nadasdys und Luchesis in
wilder Flucht lassen 12 300 Mann als Gefangene und bei¬
nahe die Hälfte ihrer Geschütze in den Händen der Preu¬
ßen zurück . Schlesien ist zurückerobert, und über das abend¬
liche Schlachtfeld brausen die Klänge des Chorals „Nun
danket alle Gott !

"
, des „Chorals von Leuthen " .

175 Jahre später — Spuk auf der Landstraße . Aus
dem Nebel eines Novembertages lösen sich Zietenpatrouillen
und traben am Autoparkplatz vorbei, wo Lastautos , ele¬
gante Privatwagen neben einer alten , gelben Diligence
stehen . Friedrich — Otto Gebühr — umgeben von seinen
Generälen , von riesigen Scheinwerfern , die aus hohen

Türmen montiert sind , beleuchtet, schwingt sich aufs Pferd— „Messieurs, aus nach Leuthen " .
Und rasselnd jagen die Kürassiere Seydlitz' in den Nebel.

Ueberall brennen noch die Lagerfeuer der Grenadiere , dis
Truppen formieren sich — Regisseur Froelich brüllt vom
Turm Kommandos ins Megaphon — die Filmschlacht be¬
ginnt . Schon donnern die ersten Kanonenschüsse . . .

Der Film wird heute nachmittag 4 Uhr , Donnerstag
abend 8.39 Uhr und Freitag nachmittag 4 Uhr im K u r «
saal aufgeführt .

*

Unterer Schwarzwald -Ragold -Turnbezirk . Das 15 . Deut¬
sche Turnfest in Stuttgart , das mit dem Hauptsestsonntag
einen würdigen , machtvollen und überwältigenden Ausklang
genommen hat , ist nun vorüber . Es zeigte in seiner wuch¬
tigen Wirklichkeit , welch enorme Breitenarbeit in den mehr
als 13 000 Vereinen der Deutschen Turnerschaft vor und
während des Festes in so hervorragender Weise geleistet
wurde . Turnwarte , Turner und Turnerinnen gcLen ihr
Bestes zum guten Gelingen desselben her . Abr auch die
Arbeit der Fachwarte der D . T . und des Hauptfestaus¬
schusses muß voll und ganz gewürdigt werden und gewähr¬
leistete die reibungslose Abwicklung der fast endlosen Wett¬
kämpfe der Zehntausende . Auch einige Fachwarte unseres
Bezirks waren über die Dauer des Festes als Kampfrichter
bei den verschiedenen Wettkämpfen tätig , so Bezirksober -
turnwart Großmann , Höfen, Männerturnwart Pantle ,Calw , Volksturnwart Gent , Engelsbrand , Frauenturnwart
Schnauffer , Liebenzell, die Turnausschußmitglieder Willi¬
bald Löbe, Wildbad und G . Leistner , Höfen, sowie E . Phi¬
lipp, Wildbad , Rühle , Nagold und Walz, Nagold , während
der Bezirkspressewart seit Dienstag zur Pressearbeit heran¬
gezogen wurde . In angestrengter unermüdlicher Arbeit
und bei drückender Hitze muhte dieselbe bewältigt werden .
Hier zeigte sich so recht die große Ausdauer und die zähe
Willenskraft im wirklichen Lichte . Im Einzelwetturnen
hatte der Bezirk Unterer Schwarzwald -Nagold folgende
Erfolge zu verzeichnen: Zwölfkampf Männer Klasse I Fritz
Eitel , Wildbad den 58 . Rang mit 162 Punkten ; Fünfkampf
Männer Klasse I (1914/01) Robert Regenberg , Calw den
30 . Rang mit 78 Punkten und Fritz Löbe, Wildbad den
33 . Rang mit 75 Punkten ; Fünfkampf Männer Klasse III
( 1893 und früher ) Gottl . Holl, Feldrennach den 29 . Rang
mit 81 Punkten ; Vierkampf Frauen ( 1915 und früher )
Gertrud Hoffmann -Schömberg den 28 . Rang mit 65 Punk¬
ten . (Außerdem wurden noch Sieger die zwei früyeren
Bezirksangehörigen Karl Belzle, Neuenbürg , Eßlingen im
Fünfkampf Männer Klasse I 27 . Rang mit 81 Punkten und
Karl Schöninger , Engelsbrand , Pforzheim im Neunkampf
Männer Klasse III (1893 und früher ) 15 . Rang mit 151
Punkten ) . Das Vereinsriegenturnen hatte folgendes Er¬
gebnis (die Stärkeklassen sind entsprechend der Teilnehmer¬
zahl eingeteilt) : IV . Stärkeklasse Tv . Neuenbürg Preis I .
Kl . ; V. Stärkeklasse: die Turnvereine Calw , Höfen, Alten¬
steig , Haiterbach , Calmbach, Wildbad und Schömberg jeeinen Preis I . Klasse ; Stärkeklasse VI die Turnvereine
Liebenzell, Wildberg , Altburg , Ebhausen , Rohrdorf , Wald -
rennach, Obernhausen , Gräfenhausen , Engelsbrand , Dobel,Conweiler je einen Preis I . Klasse ; Nagold , Feldrennach ,
Dennach und Schwann je einen Preis II . Klasse . Im Frau¬enturnen erhielt in der III . Stärkeklasse der Tv . Calw
einen II . Preis ; in der IV . Stärkeklasse die Turnvereine
Altensteig, Wildbad und Calmbach-Höfen je einen I . Preis .Der Verlauf des Deutschen Turnfestes dürfte überzeugendden Beweis erbracht haben , daß in der D . T . die Pflegeder Leibesübungen oberster Grundsatz ist und daß in ihr

1 die wahre Volksgemeinschaft auch eine gute Pflegestättegefunden hat . Mögen sich daher die noch Fernstehenden ,und das sind noch viele, diese wuchtige Kundgebung zur
Richtschnur dienen lassen und in die Reihen der Turnver¬eine eintreten , denn aus allen Reden prominenter Persön¬
lichkeiten , des Sportkommissars v . Tschammer-Osten , des
Reichsministers Dr . Göbbels und unseres Reichskanzlers
Adolf Hitler wurde die segensreiche Tätigkeit der Turn¬
vereine unter besonderer Hervorhebung ihrer nationalen
Ziele und Bestrebungen ganz besonders gewüdigt , was auchaus den weiteren Turnfestberichten klar zu ersehen ist.

Kieme Nachrichten aus aller well
Frau v. Miller lebensgefährlich verunglückt . Die Gattindes Schöpfers des Deutschen Museums, Oskar v . Miller , dieim 73 . Lebensjahr steht, hat in Seeshaupt am StarnbergerSee einen schweren Autounfall erlitten . In einer Kurvemitten im Dorf stieß der Wagen mit einem -anderen Per¬sonenauto zusammen . Durch den Zusammenprall trug Frauv . Miller einen Schädel- und Schlüsselbeinbruch davon. Sie

liegt in einem Hotel in Seeshaupt . Ihr Gatte ist bei ihr.
Zeitungsverbot. Die Breslauer „Neuesten Nachrichten "

sind auf drei Tage verboten worden.
Viertes Todesopfer des Skadionunglücks. Von den

Schwerverletzten des Unglücks im Stadion Berlin - Grune-
wald ist der Kraftwagenfahrer Ducat im Krankenhaus ge¬storben . Der Rennfahrer Wemhöner ist noch immer be¬
wußtlos , auch einige andere Schwerverletzte schweben nochin Lebensgefahr . — Eine besondere Tragik ist es , daß dis
Stadionrennbahn , auf der sich bisher keinerlei schwere Un¬
glücke ereignet haben, gerade am Sonntag die letzte Ver¬
anstaltung dieser Art sah , denn sie wird nun in kurzem ab¬
gebrochen werden, weil die Zuschauerplätze des Stadim -sim Zusammenhang mit dem Umbau der Kampfstätte lür
die Olympiade vergrößert und bis zu dem Rasen des J :i-
nenranms heruntergezogen werden.

Selbstmord eines Angeschuldigken. Der Geschäftsfükrcrder Wirtschastsstelle für das Gewerbe G . m . b . H . in Düssel¬
dorf, Theis , der vor einigen Tagen unter der Beschuldi¬
gung von Veruntreuungen verhaftet worden war . hat sich
in der Untersuchungshaft erhängt.

Unglücklicher Schuh . In Schadewalde bei Markliisa
(Schlesien) spielten der 15jährige Sohn und die 13jährige
Tochter des Rittergutsbesitzers von Zastrow in Abwesenheit
ihrer Eltern mit einer Schußwaffe. Die Schwester zielte auf
den Bruder und drückte den Hahn ab , ohne zu wissen , daß
die Waffe geladen war . Der Schuß traf den Knaben ins
Herz, so daß er sofort tot zusammenbrach . In ihrer Angstwollte sich das Mädchen ebenfalls erschießen , brachte sichaber nur leichtere Verletzungen bei.

WirieUck s krkolung . . .
findet nur der gepflegte Körper , wobei Mund und Zähn« infolge ihrertäglichen Mitarbeit besonders pflegebedürftig sind. Zur
richtigen Zahn- und Mundpflege gehören unbedingt dir Qualitäts¬
erzeugnisse Thlorodon t - Zahnpaste , -Mundwasser und »Zahnbürste^



Dle VrÜnner Explosion aufgeklärt. Die folgenschwere
Explosion im Hotel „Europa " in Brünn scheint jetzt ihre
Aufklärung gefunden zu haben . Im Lauf des Montags
wurden der 31jährige beschäftigungslose Bauassistent Zdenko
Knop , die 23 Jahre alte Irma Zwieselbauer und ihr acht
Wochen altes Kind als vermißt gemeldet . Die Schrift der
Eintragung des angeblichen Adolf Bauer in das Fremden¬
buch stimmt mit jener des vermißten Knop überein . Knop ,
der mit der Zwieselbauer seit vier Jahren ein Liebesver¬
hältnis unterhielt , hat offenbar mit ihr gemeinsam Selbst¬
mord verübt und dabei die Explosion verursacht . Aus den
Schuttmassen konnten noch drei Tote geborgen werden , eine
Frau und zwei Männer , die im Augenblick der Katastrophe
am Hotel oorübergingen und durch herabstürzendes Mau l¬
werk getötet wurden . Damit konnten bis jetzt fünf Tote
aus den Trümmern geborgen werden .

Vergiftung durch Speiseeis . In der Ortschaft Winsum
(holländische Provinz Groningen ) sind 250 Personen nach
dem Genuß von Speiseeis mehr oder weniger ernstlich er¬
krankt . Von manchen Familien sind 4 bis 5 Mitglieder
erkrankt . Die Aerzte haben bei einigen Patienten Typhus
festgestellt .

Landungssteg in England durch Feuer zerstört . Am
Montag abend wurde in Morecambe (Lancashire ) der 200
Meter lange hölzerne Landungssteg samt Pavillon durch
Feuer völlig zerstört . Dies ist der dritte große Landungs¬
steg , der innerhalb einer Woche an der Nordwestküste Eng¬
lands einem Brand zum Opfer gefallen ist . Brandstiftung
wird vermutet .

20 Personen ertrunken . Ein mit zahlreichen Ausflüg -
lern besetztes Motorboot aus San Sebastian ( Spanien )
kippte bei Zarauz um . 20 Fahrgäste sind ertrunken .

Bruthitze in Amerika . Im Osten und im mittleren Westen
der Vereinigten Staaten herrscht zur Zeit eine unerträgliche
Hitze . Der Wärmemesser zeigte am Montag in Neuyork
37,5 Grad Celsius im Schatten und 60 Grad in der Sonne ,
was den Höchststand seit 15 Jahren bedeutet . Der Staat
Montana weist dagegen eine ungewöhnlich tiefe Tempera¬
tur auf . In Neuyork starben am Montag 10 Personen an
Hitzschlag , aus anderen Gegenden wurden 30 Todesfälle
gemeldet .

Die Ratten in Paris . Nach den Erhebungen des Pa¬
riser Gesundheitsamtes Hausen in Paris rund drei Millio¬
nen Ratten , so daß die Ratten an Zahl die Bevölkerung
von Paris übertreffen : die Tiere vertilgen jährlich für rund
32 Millionen Mark Lebensmittel .

Wieder freigelassen . Der Brauereibesitzer und Politiker
aus Albany , John O 'Eonnel jun . , der von Verbrechern ent¬
führt worden war , ist nach 23tägiger Gefangenschaft frei¬
gelassen worden , nachdem ein Lösegeld von 40 000 Dollar
bezahlt worden war .

August — der Erntemonat
Wenn das wogende Getreide in seinem schönen goldenen

Glanz , aus dem der farbige Mohn und die Kornblume dem
Wanderer entgegenwinken , von den Schnittern und den
Mähmaschinen niedergemäht am Boden liegt und dann die
Kornmanndln über die abgemähten Felder hin verteilt
stehen , dann ist das Jahr 1933 in der Vollkraft seines
Lebens , aber in nicht zu weiter Ferne winkt schon der
Herbst . Für den Bauersmann ist aber noch nicht Zeit zum
Feiern . Hinter der Getreideernte steht bereits der Beginn
des neuen Wirtschaftsjahrs . Nach der Ernte ist für die
Bauern die erste Arbeit der Stoppelsturz , eine besonders
wichtige Vodenmaßnahme vor Eintritt des Herbstes . Die
abgeernteten Feldfrüchte hinterlassen nämlich den Ackerboden
in einem mürben Zustand , in der sogenannten Schatten¬
gare . Gare bedeutet Wasser , Luft und Wärme im Boden ,
bedeutet überhaupt das Leben in der Scholle . Diesen Zu¬
stand gilt es zu erhalten , weil er die wichtigste Voraus¬
setzung für das Gedeihen der Feldfrüchte ist. So bald aber
die Beschattung des Bodens wechselt, geht dieser Zustand
unter dem Einfluß von Wind und Sonne alsbald wieder
verloren . Durch den Stoppelsturz , durch die Durchschnei-
dung des Ackerbodens mit dem Schälpsluq wird die oberste
Bodenschicht richtig gewendet und die unzähligen Unkraut¬
samen , die mit der Getreidefrucht reif geworden sind , kei¬
men dann rasch aus und mit der nachfolgenden Herbstfurche
werden die jungen Pflänzchen vernichtet . Würde man dis
Stoppel aber erst im späteren Herbst umreißen , dann wäre
im kommenden Frühjahr die Unkrautbekämpfung wesent¬
lich schwieriger . Um eine durchgreifende Bekämpfung des
Unkrauts zu erreichen , muß daher die Stoppel so rasch
und so flach als möglich gewendet werden .

Xur Oinkiikrung meines Rleinen - rVnekdolen -
dlaZarins (inonatl . 1 Holt ä 32 Zeiten , OiiEt -
preis : 30 Tt '

g . u . 5 IUZ . Toi to) riakte i< k jedem
okne rVnsnakme
SO JUsiOßHSmsU ' tT in
wek .ker dasselbe dnrek Voreinsendung des ( u >-
samtketrages von 1Od . 2,10 aut ein Kalkes .lakr
abonniert und tollende iVutgake riektig 1Ü8l.

Oie 9 beider sind mit beliebigen /labten von
0— 10 8o / u deselrcen , dab möglickst viele Ver¬
bindungen iiur buinrne 15 vorgenommen wer¬
den können . OÖ8UNMN sind brietlieb unter
gleiclMiliger Vb ^euduutz der UiVl . 2,10 per Tost -
anweisung oder Beifügung in 5 oder 0 Tkg . -
Oriekmarken möZIiekst eingeschrieben und in¬
nerkalb 8 Tagen ein/ureieken , dock können
auck Uhl . 3,15 lür 9 Helle einßesandt werden ,
in welckern balle der Oüser U>1 . 75,— erkält
oder ITd . 4,20 lür ein volle8 dakresakonne -
rnent , wodurek 8iek der Treisanspruek aut bin -
kundert Ueieksmark erkökt . Oie rVussakkmZ
ertolgt innerkalb 14 Tagen und / war an jeden
Käser ob ne Tnsnakine und okne irgendwelche
8on8tigen VerplUcklungen (al8o keine Verlo8uug
oder dergk ) , aber nur , wenn der VkonneinenM -
belrag gleiek/eitig akge8andt wurde ; alle8 an¬
dere ungültig .

Hermann Uautenberg . Altona 1 .

Sande! und Verkehr >
Reichsbahn sie !» Ziagzeugs in Dienst !

Die technische Entwicklung anderer Verkehrsmittel zwingt die §
Reichsbahn , ihr Augenmerk nicht nur ans die Schienenbahn , son-

. dern auch auf Kraftwagen - und Luftverkehr zu lenken Der Ver -
kehrsrückgang hat auf manchen Strecken zum Ausfall schnelifah-

s render Züge geführt . Die Klagen der betroffenen Landesteile haben
s den Gedanken nahegelegt , sich kleinerer Einheiten zu bedienen , ,
i als dies die jetzigen Züge sind . Da Triebwagen — die hierzu bs -
- sonders verwendbar waren — noch nicht in genügender Zahl
: vorhanden sind , wurde ein Versuch mit Flugzeugen erwogen .
! Die Reichsbahn wird nun zunächst versuchsweise einige Strecken ,
s auf denen ein besonders starker Ansall von Expreßgut be¬

steht, einrichten und der Lufthansa zum Betrieb übergeben . Zum
j Einsatz kommen hierfür mehrmotorige Frachtflugzeuge ,
s deren Geschwindigkeit über dem Durchschnitt der heutigen Fracht -
j flugzeuge liegt und von denen die ersten Muster der Firma Dor -
, nier , Friedrichshafen , in Auftrag gegeben wurden ,
- Während in England die Fluglinien vorwiegend dem Reise -
- verkehr dienen , legt die Deutsche Reichsbahn besonderen Wert aus
! die Einschaltung von Frachtlinien zur Beförderung von

besonders eiligen Expreßgütern . In den meisten Fällen werden
j diese Flug -Expreß -Strecken auch postalische Vorteile bringen und
, die Deutsche Reichspost hat dementsprechend bereits ihr Interesse

für diese Strecken bekundet .

Berliner Pfundkurs , 1 , August . 13,98 G, , 14 .02 B .
Berliner Dollarkurs 3,147 G „ 3 .1S3 B .
lüg sranz . Franken 16,43 G , 16,47 B .
100 Schweiz . Franke » 81,24 I ., 81,40 B .
1S0 österr . Schilling 46,95 G ., 47,05 B .
Dt , Abl .-Anl , 77,50 , ohne Ausl , 11 .
Privatdiskonk 3,875 v , H , kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 1 , August . Grundpreis 40.50 NM . d . Kg.

Jollerhöhung für Baumwollgarne . Infolge der Pfundentwer -
tnng ist der Wettbewerb Englands für Baumwollgarne , vor
allem für die feinen Sorten , sehr empfindlich geworden . Durch
Verordnung der Reichsregierung sind daher die Zölle für Garne
mit Wirkung vom 2 . August 1933 im Durchschnitt mehr als ver¬
doppelt worden .

Rückgang der kunsiseidenerzeugung . Nachdem die deutsche
Kunstseidenerzeugung im Jahr 1931 den Höchststand erreicht hatte ,
ging sie 1932 bei Viskose von 27,9 ( 1931 ) auf 25,2 Milk , Kg . zu¬
rück , die Herstellung von Kupfer - und Acetatseide nahm dagegen
von 4,1 ans 4,3 Mill . Kg , zu . Dem mengenmäßigen Rückgang
um 8 v , H . steht ein wertmäßiger von 152 ( 1931 ) ans 132 Milt .
Mark ( 1932) gegenüber . Der Absatzrückgang erstreckte sich nur
auf den Jnlandmarkt , auf dem 22,1 Milk . Kg . in 1931 abgesetzt
wurden gegen 25,3 Mill . Kg . in 1931 (weniger 13 o . H . ) , wo¬
gegen die Ausfuhr sich von 6,3 auf 7,8 Mill , Kg , ( 23 v . H . j er¬
höhte . Die Gesamrausfv .hr , einschließlich der Ausfuhr durch den
Handel , stellte sich 1932 ans 9,1 (8,5) Mill , Kg . Die Einfuhr
ausländischer Kunstseiden ging von 13 auf 12,7 Kg , zurück.

T . D. Magirus , lilm . Die GV ., in der von 2 000 600 AK.
RM . 765 300 mit 7653 Stimmen vertreten waren , genehmigte -
sämtliche Anträge der Verwaltung . Es wurde beschlossen , den Ver¬
lust von 1533 .— auf neue Rechnung vorzntragen . Der Vorstand
teilte mit , daß erfreuliche Anzeichen einer Belebung , sowohl im
Lastkraftwagen - als auch im Feuerwehr - Geschäft festzustellen seien.
Die Gesellschaft sei in der Lage , ihre Belegschaft weiter zu er¬
höhen ,

Streik in Straßburg . Die Bauarbeiter in Straßburg i . C.
befinden sich wegen Lohnforderungen seit sechs Wochen im Aus¬
stand . Um den Streik zu unterstützen , haben nun sämtliche städti -

j scheu Arbeiter die Arbeit niedergelegt ,
i

Stuttgarter Börse , 1 . August . Die heutige Börse war im Ver¬
lauf etwas schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse der
Goldpfandbriefe im großen ganzen unverändert . Altbesitzanleihe
77 (—. Der Aktienmarkt war bei ruhigem Geschäft fast un¬
verändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Berliner Getreidepreise , 1 . August . Weizen märk . 17 .30—17 .50,
Roggen 14 .10—14 .30, Wintergerste neu 14.60 — 15 .40, Hafer 13 .40 j
bis 14 , Weizenmehl 22 .60—26 .25, Roggenmehl 20,40—22,25 , Wei -
zcnkleie 9 .30—9 .40, Roggenkleie 9 .30—9 .40.

Magdeburger Zuckerpreise , 1 . August . Innerhalb zehn Tagen
32,45 , August 32 .60 und 32 .70 . Tendenz stetig .

Bremen , 1 . August . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 11 .49.

Ausländsdeutsche
treffen sich mit den Mitgliedern des V . D . A . zur Pflege

! heimatdeutscher Beziehungen bei gemütlichem Beisammen¬
sein am Mittwoch den 2 . August , ab V-9 Uhr im Hotel
Stern .

Volksbund für das Deutschtum im Ausland ,
Ortsgruppe Wildbad .

MStkkS
Stuttgart , 1 . August . S ch l a ch t o i e h m a r k t . Dem Dienstag ,markt am städt . Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt - 11 tun.

verkauft 5) Ochsen , 23 (5) Bullen , 122 (50) Iungbnllen , 52 (5) Küb-129 ( 16 ) Färsen , 2 Fresser , 393 (30) Kälber , 520 Schweine , Marko
verlauf ! Großvieh schleppend , bei Bullen wiederholt größerer
Ueberstand , Kälber schleppend, geringe nur langsam geräumt
Schweine bei abgedrosselter und dadurch schwacher Zufuhr Markt¬
verlauf entsprechend belebt .

Preise fi>r 1 Pfd .
Lebendgew . i , Pfg .

1,Ochsen :
vollsleischige, ausgs .
mästete höchst . Schlacht¬
wertes

1. jUngers
2 . ältere

sonstige vollfleischige
fleischige
gering genährte

Bullen :
längere , vollsleischige
höchst Schlachtwertes 24 - 26

sonstige, vollfleischige
oder ausgemästete 23—24

fleischige
gering genährte

Kühe:
jüngere , vollfleischige
höchst . Schlachtwertes

sonstige, vollsleischige
oder ausgemästete

fleischige
gering genährte

8ii se» lKalbinnen ) :
vollsleischige, ausgemä -
stete höchst , Schlachtrv.

vollsleischige
fleischige
gering genährte

Fresser :
mäßig genährtesJnng .

Vieh
Kä der (Sonderklasse ) :

Doppellender best Mast
Andere Kalbe : :

beste Mast . » . Saug -
kälber ^34 - 37

mittl , Mast , u , Saug¬
kälber ! 26 - 32

Preise für l
Lcbcndgew, i

26 - 23
24 - 26
22 - 23

22 - 23
21 - 22

18 - 23
13 - 16

9 - 11

28 - 30
26 - 27
22 - 24

00. Andere Kälber : 1,
geringere Saugkälber 22- SS
geringe Kälber

Lämmer und Hammel :
beste Mastlämmer
l . Stallmaftliimmer
2 . Holsteiner Weide¬

- mastlämmer
beste jüngere Mast -
Hammel

1 . Stallmasthainniel —
2, Weidemasthammel
mittlere Mastliimmor
u . ältere Masthammel —

geringe Lämmer und
Hammel

Schasc:
beste Schafe,
mittlere Schafe
geringe Schafe

— Schweine :
— Fcttschweine über 3M

Pfund Lebendgew
vollsleischige Schweine

33 - 36

von etwa 24Ü bis MV
33 - 36— Pfand Lebendgewicht

— vollsleischige Schweine
von etwa 200 bis 240
Pfund Lebendgewicht

vollsleischige Schweine
von etwa tkv bis 200

36

Pfund Lebendgewicht 37 - 33
— fleischige Schweine von

etwa 12g bis 160 Pfd .
Lebendgewicht 33 - 36

— fleischigeSchweine nur .
12V Pfd . Lebendgew.

— Sauen 27 - 30

Pfd.
Mg.
0l>,

Ileischpreise für 1 Pfd , Frischfleisch : Farrenfl . 36—44, Rind¬
fleisch (Rindviertel fett ) 48—54 , mittel 44—47, gering 40- 42,
Kuhfleisch 25—26, Kälber (mit Innereien ) 50—62, Schweine 55—66,
Hammel 54—58 Pfg .

Ulmer Schlachkviehmarkt , 1 , August . Zutrieb : 2 Ochsen, N
Fairen , 8 Kühe , 13 Rinder , 154 Kälber , 273 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 26 —27 Farren 1 . 21 - 23 , 2 . 19—21 , Kühe 2 . 12- 15,
Rinder 1 , 25—26, 2 , 22—24, Kälber 1 . 32—34, 2 . 28 - ZZ,
Schweine 1 . 33—34, 2. 31—32 d/ . Marktverlauf : In allen Gat¬
tungen langsam , Kälber und Schweine Ueberstand ,

Viehpreise . Ravensburg : trächt , Kühe 200—320, Milchkühe M
bis 200 , Kalbeln 210—330 , Anstellrinder 80—220 . — Riedlingsn:
Pferde 400- 900 , Fohlen 180^ 270, Ochsen 220—380 , Farren 11«
bis 370 , Schlachtkühe 120—210, Nutzkühe 230—290 , Kalbinnen
230—380 , Jungvieh 70—210 , — Mesenskeig OA. Geislingen :
Kühe 174—175, Kalbeln 224—381 , Jungvieh 105—136, Rinder 216.

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 10—16 , Läufer 24, —
Riedlingen : Milchschweine 10—19, Mutterschweine 70—100. —
Wiesensteig : Milchschweine 13—17 . — Tuttlingen : Milchschweins
10—17 .

Aruchkpreise. Aalen : Weizen 9—10, Roggen 7 .80—8 .70 , Gerste
8- 8 .30, Haber 6,75—6,90 . — Heidenheim : Kernen 10 .10 , Weizen
9—9 .20, Roggen 8 , Haber 6,80— 6 .90 . — Riedringen : Haber 6 .7«
bis 7 . — Tuttlingen : Weizen 10.50—11 , Gerste 8 .80—9, Roggen 9 ,
Naber 7—7 .50.

Skuttgarler Karkofsekgroßmarkk a . d . Leonhardsplatz , 1 . August
Zusuhr tOO Zentner . Preis 2—2 .20 Mk . je Ztr .

20 999 Zentner Heidelbeerernken im Schwarzwild . In den
meisten Teilen des nördlichen Schwarzwaldr fällt die Heidelbeer-
ernie in bezug auf Menge und Güte sebr befriedigend aus . Im
Albtat und Murgtal sind die Erträgnisse besonders reichlich
und die Ernte dürfte sich dort auf viele tausend Zentner be¬
rechnen . Auch der Calw er Wald , ein berübmtes Heideibeer-
gcbiet , liefert Heuer wieder große Erträgnisse , die man auf min¬
destens 8—10 000 Ztr , schätzt . Selbst in den oberen Gebirgslagen
fällt die Heidelbeerernte reichlich aus , da die Blüten dieses Jahr
nur vereinzelt erfroren sind.

Das Welker

Infolge einer nördlichen Depression ist für Donnerstag und
Freitag wechselnd bewölktes , zu Unbeständigkeit neigendes Wetter
zu erwarten .

Bekanntmachung . Das außergewöhnliche Angebot im
Anzeigenteil (50 Reichsmark in bar ) ist kein Reklamescherz,
sondern durchaus rechtsverbindlich . Es handelt sich hier nicht
um Geschenke, die der Bewerber selbst zahlen muß , noch um
eine Verlosung , bei der nur wenige gewinnen können,
sondern um eine Belohnung , die jeder Löser ohne Aus¬
nahme 14 Tage nach Eingang seiner Bestellung in bar
ausgezahlt erhält . Hermann Rautenberg , Altona 1 .

käOMäiis 5cbtOckLk4 llrOlrrttklld

AkkeilsLiiskel

kincllseiok sckvestr , Ose-
kz--3cbniii , Aksshsksn

Srühs 40 bis 45 '

Direktion : Lteng - krauL
Tetspbon 535

dnkane S .1S Dkr

Todesanzeige .

Meine liebe Tochter

durfte nach schwerem , mit Geduld ertragenen Leiden im Aller von 29 Jahren
heute morgen um 5 Uhr in die ewige Heimat eingehen .

In tiefer Trauer :

Marie Eisele Witwe geb . Kusterer .
Wildbad , den 2 . August 1933 ,
Kochstraße 4 ,

Beerdigung : Freitag den 4 . Angust , nachmittags 3 Uhr , auf dem Waldfriedhof .

iMtwodi cken 2 , August

Oper
Donnerstag äen 3 , Vr.Zust

keine Vorstellung

breiiag cken 4 , August

Ldiwank in 3 Mieten .

t Ma W
^

Speiseäpfel 1 Sorte ^ 20 ^
Pfirsiche 1 . Sorte .
Aprikosen - - - -
Pflaumen - - - -
Zwetschgen . . - ^ 20 Ä
Mirabellen 1 . Sorte K" 25 H

„ 2 . Sorte ^ 23iZ
Birnen (weich) . . K" 18
Einmachgurken (kleine)

100 Stück 1 . -

BuchertkNeser
auf dem Markt beim
Feuerwehr - Magazin
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